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„Kanzlerkriſen.“
Unter dieſer Ueberſchrift finden wir in der „N. G. C.“

einen Artikel, der über die Berliner Salonpolitiker, Neun-
malklugs und Kombinationsgigerln recht amüſant plaudert.
Es heißt da:

Selbſtverſtändlich gibt es für dieſe Kreiſe, die alle genau
über den Hof und deſſen Anſichten unterrichtet zu ſein glauben,
auch ſtets eine chroniſche Kanzlerkriſis, denn wo wäre ein dank-
barerer Stoff zu finden! Wie ſchön läßt ſich da kombinieren,
läßt ſich an den geweisſagten Wechſel ein ganzes Revirement
anknüpfen. Für dieſe Politikes von eigenen Gnaden war Fürſt
Bülow ſchon vor vier Jahren abgetan. Nur ein mitleidiges
Lächeln hatte man für den, der auf ſeine Karte ſetzte. So er-
geht es. ihm noch heutigen Tages, iſt es ihm ſeither immer er-
gangen. Man erinnere ſich des Ohnmachtsanfalles, den der
Kanzler im Reichstage erlitt. Damals hielt es Herr von Holſtein

das iſt wenig bekannt für angebracht, die Gemahlin des
Kanzlers vor einer optimiſtiſchen Auffaſſung der Aerzte zu
warnen und ihr die vom Salon Lebbin ausgegebene Parole mit-
zuteilen, daß es ſich um einen ſchweren Schlaganfall handle.
Die Ereigniſſe haben denen recht gegeben, die damals verlacht
wurden. Zu jener Zeit berechnete man in dieſen politiſchen
Zirkeln das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Partei auf mindeſtens 120 Genoſſen und ſchloß hieraus auf
den ſicheren Sturz des Kanzlers. Dann kam der Block. Und
von neuem verlängerte ſich die phantaſtiſche Liſte der Nachfolger,
die man dem Kanzler gab: Generalfeldmarſchall von Hahnke
wurde genannt, Erni Hohenlohe, Fürſt Fürſtenberg,
Fürſt Hatzfeldt, General von der Goltz, Herr von Rado-
witz, Graf Poſadowsky uſw. Seit der unblutigen Fehde
im Haag taucht nun auch der Name des deutſchen Botſchafters
am Goldenen Horn, Freiherrn von Marſchall, auf. Er war
früher mit dem Fürſten Philipp zu Eulenburg befreundet. Als
Graf Alvensleben ſchon für ſpäter zum Botſchafter in
St. Petersburg auserſehen, ſeine Ernennung zum Staatsſekretär
des Auswärtigen aber ſo gut wie vollzogen war, weil er zunächſt
in der Wilhelmſtraße noch für die Vertretung des Reiches am
Zarenhofe vorbereitet werden ſollte, da wurde plötzlich nicht er,
ſondern Herr von Marſchall auf das energiſche Betreiben des
Fürſten Eulenburg und des Herrn von Holſtein ins Staats-
ſekretariat geſetzt. Jmmerhin, Herr von Marſchall hat manche
Probe diplomatiſchen Könnens abgelegt, er ſteht ausgezeichnet mit
dem Kanzler und iſt auf der Favoritenliſte der Salons längſt nicht
der übelſte.

Der Artikel fährt dann, ernſter werdend, zutreffend
folgendermaßen fort:

Aber während die Propheten ſich alſo abmühen, ſitzt, glauben
wir, Fürſt Bülow in philoſophiſcher Ruhe am Schreibtiſch. Die
Huld des Kaiſers hat ihn noch niemals verlaſſen. Er ſchafft
weiter nach beſtem Können, und leicht iſt ſeine Aufgabe wahr-
lich nicht. Die Blockfrage und die Frage des preußi-
ſchen Wahlrechts ſind ſchwer voneinander zu trennen. Zer-
ſplittert das konſervativ-liberale Gefüge (wor den Sommer-
ferien wohl kaum,, ſo gilt den Propheten Bülows Rücktritt
als unerläßlich. Vielleicht möchte er es ſelbſt ſo, wünſcht ſich
einen guten Abgang: Jch habe es verſucht, es iſt mißlungen,
ſo gehe ich denn. Wird aber gerade Wilhelm II. der erſte deutſche
Kaiſer ſein, der ſein eigenſtes Privileg, den Kanzler zu ernennen,
fortzuſchicken oder zu behalten, an das Parlament abtritt? Bis-
her hat der Monarch zu dieſer Annahme gewiß nur wenig Grund
gegeben, und das Geſchrei: „Nieder mit Bülow!“ der Wahl-
rechts demonſtranten wird der Majeſtät des Volkes
ſchwerlich die Rechte der Krone in die Hand ſpielen. Jm Gegen-
teil ſelbſt wenn Fürſt Bülow gehen möchte, was nach Jahren
angeſtrengteſter Arbeit wohl verſtändlich wäre, erſcheint es uns
ſehr moglich, daß der Kaiſer auf ſeinem Bleiben
beſteht, und Pflichtgefühl und vielleicht auch die Ausſicht,
dieſes oder jenes noch zu Ende zu führen, würden ihn dann wohl
auf ſeinem Poſten halten.

Wir können nur wünſchen und hoffen, daß Fürſt von
Bülow noch lange Jahre hindurch ſo kraftvoll, zielbewußt
und mutig, wie bisher, am Ruder bleiben wird. Dieſe Hoff-
nung iſt um ſo begründeter, als es ja zweifellos iſt, daß
Se. Maj. der Kaiſer mit allen Maßnahmen des Fürſten, ein-
ſchließlich ſeiner Haltung in der Wahlrechtsfrage, ebenſo ein-
verſtanden iſt wie mit ſeinen Dispoſitionen für die Zukunft.

Die Zunahme der jugendlichen Verbrecher.
Die Kriminalität der Jugendlichen, d. h. derjenigen

Perſonen, die wegen Vergehen und Verbrechen verurteilt,
zur Zeit der Tat zwölf bis achtzehn Jahre alt
waren, iſt eins der trübſten Kapitel unſerer Strafrechts-
pflege. Jn dem Zeitraume 1895 bis 1905 hat ſich nämlich
in Preußen die Zahl der verurteilten Jugendlichen um
17,3 v. H. vermehrt;: in dem Jahre 1904 auf 1905 betrug
dieſe Vermehrung allein über 3. v. H., und zwar war die
Zunahme der Verurteilten bei den männlichen Jugendlichen
viel bedeutender als bei den weiblichen; die männlichen
machten 1895 83, im Jahre 1905 dagegen 85 v. H. aller
jugendlichen Verurteilten aus. Jn den öſtlichen Landes-
teilen waren, wie die „Statiſtiſche Korr.“ mitteilt, aller-
dings im allgemeinen höhere Kriminalziffern der Jugend-
lichen als in den weſtlichen. Während ſie jedoch in jenen
während des Jahrzehnts von 1895 bis 1905 faſt durchweg
geſunken ſind, iſt bei mehreren Gebieten des Weſtens,
und zwar in Schleswig-Holſtein, Weſtfalen und Rheinland,
das Umgekehrte der Fall; namentlich unter den männ-
lichen Jugendlichen der überwiegend induſtriellen Provinzen
Rheinland und Weſtfalen hat das Verbrechertum ſtark zuge-
nommen, ſo daß die Rheinprovinz im Jahre
1905 die vierthöchſte, im Jahre 1895 hingegen noch
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die viertletzte Ziffer aufwies. Andererſeits iſt in Schleswig-
Holſtein, ungeachtet der erwähnten Häufigkeitsſteigerung,
die Kriminalität der Jugendlichen männlichen Geſchlechts
nächſt den Hohenzollernſchen Landen noch immer am ge-
ringſten in Preußen. Ueberaus günſtig war in Hohen-
zollern und Heſſen-Naſſau die ziffermäßige Bewegung der
Verurteilungen weiblicher Jugendlicher. Bei weitem die
größte Häufigkeit der verurteilten männlichen wie weiblichen
Jugendlichen tritt in der Berichtszeit in Berlin hervor;
es folgen bei den männlichen Jugendlichen Weſtpreußen
und Poſen, bei den weiblichen ſeit 1900 Weſtpreußen (185
Sachſen), und ſodann miteinander ziemlich gleichen Ziffern
Sachſen (1895 Weſtpreußen) und Schleſien.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer machte Sonnabend morgen den

gewohnten Spaziergang im Tiergarten und ſprach beim
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und beim Reichs-
kanzler vor. Jm Königlichen Schloſſe hörte der Kaiſer die
Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts und
des Chefs des Marinekabinetts und empfing um 1216 Uhr
zur Meldung den argentiniſchen Militärattachee Major Se-
vero Toranzo, den K. K. öſterreichiſch- ungariſchen Militär-
attachee Oberſtleutnant und Flügeladjutanten Ritter
Klepſch-Kloth v. Rhoden zur Ueberreichung des Militär- und
Marine-Schematismus für 1908, ſowie Oberleutnant
v. Bülow vom 3. Garde-Ulanen- Regiment und Oberleutnant
v. Keßler vom Leib-Grenadier- Regiment Nr. 8 zur Ueber-
reichung der Orden ihrer verſtorbenen Väter.

Zum Tode des Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen. Jn
Lütetsburg ſind, wie der „Hann. Cour.“ mitteilt, anläßlich
des Todes des Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen zahlreiche
Beileidstelegramme eingelaufen. Der Kaiſer
telegraphierte: 77„Jch ſpreche Ew. Durchlaucht Mein allerherzlichſtes Beileid
aus und bin tief erſchüttert durch dieſen ſchweren Verluſt. Der
Verewigte hat ſich um ſein engeres und weiteres Vaterland die
allergrößten Verdienſte erworben. Er war eine feſte Stütze des
monarchiſchen Gedankens; das werde Jch ihm nie vergeſſen. Sein
wahrhaft vornehmer Charakter, ſeine gerechte, vorurteilsloſe, treue
Geſinnung haben ihm in den Herzen der Mit- und Nachwelt ein
bleibendes Denkmal geſetzt, das ſeinem Namen zur höchſten Ehre
gereicht. Gott tröſte Sie in Jhrem ſchweren Schmerz.
Wilhelm, J. R.“

Die Kaiſerin telegraphierte:
„Tiefbetrübt ſpreche ich Jhnen mein von Herzen kommendes

Beileid aus beim Ableben Jhres treuen Gatten. Welcher Verluſt
für die Familie und das Land!“

Reichskanzler Fürſt Bülow empfing Sonnabend vormittag
den kaiſerlichen Statthalter in Elſaß-Lothringen, Grafen
Wedel, und den kaiſerlichen Botſchafter in Wien, v. Tſchirſch-
ky und Bögendorff.

Ordensverleihungen. Den Berliner Abendblättern zufolge
erhielten Unterſtaatsſekretär v. Lindequiſt den Kronenorden
2. Klaſſe mit Schwertern am Ring, Miniſterialdirektor Conze
den Kronenorden 2. Klaſſe, Geh. Baurat Baltzer den Kronen-
orden 3. Klaſſe und der perſönliche Referent des Staatsſekretärs
Rittmeiſter Graf Henckel v. Donnersmarck die Krone
zum Roten Adlerorden 4. Klaſſe.

Der Akademiſche Bismarck-Bund blickt am 18. Januar auf
ein Jahr ſeines Beſtehens zurück. Er ſchreibt von ſich u. a.:
Herausgeboren aus der Hochflut nationaler Begeiſterung der
Jahreswende 1906/07 hat er bis heute ſich über 30 deutſche
Hochſchulen verbreitet. Angeſichts ſeines Zieles: „Aufklärung
über den Ultramontanismus durch Studium ſeiner Früchbe auf
geiſtig-bulturellem Gebiete“ rechnet er auf Förderung von ſeiten
unſerer jungen und alten Akademiker, ſoweit ſie antiultramontan
geſinnt ſind. Sein Organ, „Der getreue Eckard“, (Leipzig, Ver
lag des Getr. Eckard, Kohlgartenſtraße 29, III), erſcheint monat-
lich und wird den Mitgliedern unentgeltlich zugeſtellt. Der
Mindeſtbeitrag beträgt pro Jahr wmur 3 Mk. Nichtakademiker
können dem Bunde als Freunde beitreten; ſie genießen bei
gleichem Beitrage die Rechte der Mitglieder ohne Wahlrecht und
Stimme.

Jn den Vorſtand der „Deutſchen Vereinigung“, deren
Gründung bereits gemeldet wurde, ſind, wie weiter aus Köln be-
richtet wird, gewählt worden: Graf HoensbroechHaag, Vorſitzen-
der, Frhr. von Ledebur-Crollage, 1. Stellvertreter, Geh. Kom-
merzienrat René von Boch-Galhau (Mettlach), 2. Stellvertreter.
Zu weiteren Mitgliedern des Vorſtandes wurden gewählt: Ritter-
gutsbeſitzer BürsgensGüſten, Dozent Dr. BuerBonn, Kom
merzienrat Theodor von Guilleaume-Köln, Landrat Dr. Kauf-
mann-Euskirchen, Frhr. von Korff-Sutthauſen, Oekonomierat
KrewelBurg Zievel, Frhr. von der Leyen-Blömersheim, Pfarrer
Prof. Möller-Gütersloh, Fürſt zu Salm-ReifferſcheidtDhck,
Landesökonomierat Schmitz-Hübſch, Univerſitätsprofeſſor Dr.
Schreuer-Münſter, Geh. Kommerzienrat Vorſter-Köln.

Ein neues Fiasko der preußiſchen Finanzverwaltung
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn der
„Nationalzeitung“ wird unter der Ueberſchrift „Ein neues
Fiasko der preußiſchen Finanzverwaltung“ ausgeführt der
angebliche Mißerfolg der Anleihe beſtehe darin, daß nach der
Erklärung des Finanzminiſters 300 Millionen fälliger Schatz
anweiſungen aus der Anleihe hätten gedeckt werden ſollen und
daß nicht einmal dieſer augenblickliche Geldbedarf des preußiſchen
Staates auch nur annähernd gedeckt worden wäre. Dem-
gegenüber iſt feſtzuſtellen, daß der Finanzminiſter in der Rede
vom 8. Januar erklärt hat, es ſollten aus den Mitteln der
Anleihe zunächſt die Schatzſcheine eingelöſt werden, die bei der
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Seehandlung ruhen, und daß er niemals den Betrag dieſer
Schatzſcheine auf 300 Millionen angegeben hat. Der Betrag
der Anleihe hat tatſächlich die Summe der fälligen Schatz
ſcheine nicht nur erreicht, ſondern annähernd um das Doppelte
überſtiegen.

Talſperrenbau in Südweſtafrika. Zu der bereits gemeldeten
Reiſe des Geh. Oberbaurates Schmick vom großherzoglich heſſiſchen
Finanzminiſterium im Auftrag des Staatsſekretärs
Dernburg nach Südweſtafrika meldet die „Tgl. Rdſch.“: Jm
ſüdlichen Teile des Schutzgebietes, etwa 40 Kilometer ſüdweſtlich
von Keetmanshoop, iſt beabſichtigt, eine große Talſperre
von etwa 200 000 Raummetern Jnhalt zu erbauen und das unter
halb liegende, fruchtbare, aber wegen Waſſermangels nicht an-
bauungsfähige Gelände zu berieſeln. Ueber das Projekt wird
Geheimrat Schmick an Ort und Stelle Erhebungen anſtellen, ſpäter
aber auch in Oſtafrika einige Flußläufe beſichtigen und feſtſtellen,
wie weit ſie ſich zu einer wirtſchaftlichen Ausnutzung und be-
ſonders zu Berieſelungszwecken heranziehen laſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

13. Sitzung vom 18. Januar.
Am Miniſtertiſche: v. Rheinbaben, v.

Beſeler, v. Moltke.
Dritte Leſung der Polenvorlage.

Abg. Szuman (Pole) verlieſt eine kurze Erklärung der Polen-
fraktion, die eine ſcharfe Zurückweiſung der Vorlage enthält.
Abg. v. Dewitz (frk.) wendet ſich gegen die Ausführungen des
Grafen Praſchma, deſſen ſtarke Uebertreibungen er zurückweiſen
müſſe. (Lebhaftes Oh! Oh! im Zentrum.)

Präſident v. Kröcher: Aber, m. H., regen Sie ſich doch nicht ſo
auf! (Stürmiſche Heiterkeit.)

Abg v. Dewitz (frk.) fortfahrend: Die Enteignung iſt durchaus
verfaſſungsgemäß. Wenn das Zentrum uns falſche Auslegung

der Verfaſſung vorwirft, müſſen wir uns das gefallen laſſen. Aber
uns die Abſicht, die Verfaſſung zu beugen, zu unterſtellen, dazu
hat niemand ein Recht und einen Beweis. (Sehr richtig! rechts.)
Wo bleibt denn, frage ich die Minderheit, wo bleibt der Staat
(Sehr richtig! rechts.) Solange man bei den Polen öfter „deut-
ſcher Hund“ hört als „deutſcher Mann“, (Lärm bei den Polen), ſo
lange kann von keiner Verſöhnungspolitik die Rede ſein. Mit der
Verſöhnung haben wir genügend ſchlechte Erfahrungen gemacht.
(Zuruf bei den Polen: Wann?) Koscielski! (Lachen bei den Polen.)
Auch der Rechten iſt die Enteignung bitter ſauer geworden. Aber
das Wohl der Allgemeinheit ſteht uns höher als das Privatwohl.
(Lebh. Beifall rechts, Ziſchen im Zentrum und bei den Polen.)

Abg. Müller-Berlin (frſ. Vp.) bezeichnet die Vorlage als das
Produkt einer engherzigen und kurzſichtigen Bureaukratie, der
Freiſinn fühle genau ſo deutſch wie irgend wer, deutſch geſinnt ſei
er ſchon geweſen, als man noch Koscielski-Admiralski den
„reichsfeindlichen“ Freiſinnigen als Vorbild hinſtellte. (Sehr
richtig! links Der Redner bekämpft dann die Vorlage als völlig
untauglich. Sie werde den erhofften Erfolg nicht haben, ſondern
nur die Gegenſätze verſchärfen und die Verhetzung ſteigern. Frie-
den müſſe man ſchaffen, nicht neue Kämpfe! Gerade auch vom
konſervativen Standpunkt aus ſei die Vorlage unannehmbar.
(Sehr richtig! links, Heiterkeit rechts Aber auch wenn es ge
länge, die Polen zu verdrängen, wolle man denn die Moskowiter
da haben, wo jetzt die Polen ſitzen

Abg. v. Heydebrand (konſ.) gibt namens ſeiner Partei die
kurze Erklärung ab, daß ſie für die Vorlage auch in dritter Leſung
ſtimmen werde.

Abg. Graf Spee (Ztr.) tritt den Angriffen des Abg. v. Dewitz
gegen die Ausführungen des Grafen Praſchma in längerer Rede
entgegen und tadelt die Konſervativen, weil ſie trotz ihrer eigenen
Ueberzeugung von der Bedenklichkeit der Vorlage dieſer zu-
geſtimmt hätten.

Abg. Luſensky (natl.) begründet noch einmal die Anſchauung
der Nationalliberalen, daß die Vorlage durchaus der Verfaſſung
entſpreche.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.)'betont, an der Verfaſſungswidrig-
keit der Vorlage könne ein Zweifel nicht beſtehen. Aber auch an
ihrer praktiſchen Untauglichkeit ſei kein Zweifel. Die Rechte ſtecke
noch immer zu tief in der Anſchauung von der Omnipotenz des
Staates. (Beifall links.)

Abg. Marx (Ztr.) erklärt, von der durch die Vorlage bedingten
Verfaſſungsverletzung unüberſehbare Folgen erwarten zu müſſen.
Das Zentrum als die traditionelle Verfaſſungspartei werde dieſe
Verfaſſungsverletzung nicht mitmachen. Der Redner verlangt, da
es ſich um eine Verfaſſungsänderung handle, die für dieſen Fall
vorgeſchriebene zweimalige Abſtimmung. (Stürmiſcher, anhalten
der Beifall im Zentrum und bei den Polen, Ziſchen rechts und bei
den Nationalliberalen.)

Juſtizminiſter Veſeler erklärt, die Regierung ſei überzeugt,
daß keine Verfaſſungswidrigkeit vorliege, ſie halte daher eine zwei-
malige Abſtimmung für nicht am Platze. (Gelächter im Zentrum
und bei den Polen.)

Die Generaldebatte wird dann geſchloſſen, und die Spezial-
debatte beginnt. Faſt debattelos werden einzelnen Paragraphen
von der Kompromißmehrheit angenommen.

Der Antrag Marx, die Abſtimmung zweimal, heute und nach
21 Tagen, vorzunehmen, wird abgelehnt und dann in der Geſamt-
abſtimmung die ganze Vorlage mit der konſervativ-
nationalliberalen Mehrheit angenommen. Bei der Verkün-
kündung des Reſultats ertönt von den Bänken der Polen ein
lautes „Pfui!“

Präſident v. Kroecher rügt dieſen Zuruf als völlig un-
parlamentariſch aufs ſchärfſte; er erklärt, er würde den Rufer zur
Ordnung rufen, wenn er ihn kenne.

Das Haus tritt in die
Zweite Etatslefunein. Die Beratung beginnt beim Lanbwirtſchaftsetat.

Beim Kapitel „Miniſtergehalt“ wendet ſich
Abg. Kreth (k.) gegen die Stellung des Zentrums zum Koali.

tionsrecht. Ein Koalitionsrecht mit Kautelen, wie es das Zen-

Arnim,

e
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Da Den gen würde, wäre doch nur eine Vorſpiegelung falſcher
Tatſachen.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim erklärt hierzu, daß auch die
Regierung an ihrem bisherigen Standpunkt feſthalte, wonach es
nicht im Jntereſſe der Allgemeinheit läge, den ländlichen Ar
beitern das Koalitionsrecht zu gewähren.

Abg. Rewoldt (fk.) bittet die Regierung, ſich in ihrer Gegner-ſchaft gegen das Koalitionsrecht der ländiſchen Arbeiter nicht be

irren zu laſſen.
Abg. Gyßling (freiſ Vg.) meint, daß der Unterſchied zwiſchen

gewerblichen und ländlichen Arbeitern in Rückſicht auf das Koali-
tionsrecht nicht ſo groß ſei, wie man es immer darſtelle. Jeden-
falls müſſe dieſes Recht auf die ländlichen Arbeiter ausgedehnt
werden. Der Redner wendet ſich dann gegen die von der Kom
miſſion vorgeſchlagene Entſchädigung für Sperrmaßregeln, da es
Grundſatz ſei, Schäden nicht zu vergüten, die eng Polizeimaß-
regeln entſtänden. Die Frage des Kontraktbruches ſei durch
Reichsgeſetz zu regeln; die Maßregeln zur Entſchuldung des
Grundbeſitzes ſeien zu begrüßen. Staatliche Mittel dürften aber
dazu nicht verwendet werden. Das Schutzzollſyſtem werde von
ſeiner Partei nach wie vor bekämpft werden. (Beifall links.)

Abg. Wamhoff (nl.) erklärt, ſeine Freunde rechneten es ſich
zum Ruhm an, an dem Zolltarif hervorragend mitgewirkt zu
haben, und würden alle Maßnahmen unterſtützen, die ländliche
Arbeiterfrage zu löſen. Der Redner befürwortet höhere Zuſchüſſe
zu den landwirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen. eine Partei
werde alle Maßregeln zum Schutz der Landwirtſchaft unterſtützen;
die Landwirtſchaft, der Grundpfeiler unſeres Wirtſchaftslebens,
müſſe erhalten bleiben. (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Nach unerheblicher Debatte wird der Titel „Miniſtergehalt“
bewilligt.

Montag 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
33. Sitzung vom 18, Januar, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Bei ſehr ſchwacher Beſetzung des Hauſes wird die Beſprechung

der Interpellation betr. reichsgeſetzliche Regelung
des Knappſchaftsweſens fortgeſetzt

Abg. Gothein (freiſ. Ver.): Der Herr Staatsſekretär hat
geſtern gemeint, das Reich ſtehe den praktiſchen Verhältniſſen und
den Einzelheiten im Bergbau viel ferner als die Einzelſtaaten
und ihre Behörden. Jch kann dieſen Einwand gegen eine veichs
geſetzliche Regelung des Bergweſens nicht als triftig gelten laſſen.
Man ſehe doch auf England hin! Dort iſt das Verhältnis zwiſchen
den Unternehmern und Arbeitern im Bergbau ſicherlich nicht
ſchlechter, ſondern beſſer als bei uns. Und dann halte ſich der Herr
Staatsſekretär gegenwärtig, wer in England Handelsminiſter iſt.
Er wird dann anerkennen, daß es nicht gerade beſonderer tech
niſcher Qualifikation bedarf, um den Aufgaben, um die es ſich
hier handelt, gerecht zu werden. Jch kann auch nicht gerade aner-
kennen, daß gerade der preußiſche Handelsminiſter ſo be-
ſonders qualifiziert zur Aufſicht über die Bergbau Verhältniſſe
iſt. Der Herr Staatsſekretär möge alſo ſeine eigene Qualifi-
kation in dieſer Hinſicht nicht ſo ſehr unterſchätzen! Und gerade,
weil Preußen, Sachſen und andere Einzelſtaaten eigene ſtaat
liche Bergbaubetriebe haben, iſt eine Beaufſichtigung von Reichs
wegen erforderlich. Denn gerade der Eigenbeſitz der Staaten
und ihre Aufſichtspflicht ſchaffen ein Zwitter-Verhältnis! (Sehr
richtigl) Jn dem Abgeordnetenhauſe ſei jedenfalls 1905 die
Berggeſetznovelle verſchandelt worden, die Intereſſen der Arbeiter
pflegten nun einmal in jenem Hauſe nicht wahrgenommen zu
werden. Dos Wahlrecht ſorge nun einmal dafür, daß das Milieu
daſelbſt ein ganz anderes ſei als das hier im Reichstage. Redner
verbreitet ſich weiter ausführlich über die Geſundheitsgefährlich-
keit des Bergbaues und über das frühe Jnbalidiſierungsalter.
Notwendig ſeien Erhebungen hierüber, am beſten unter Mit-
wirkung von Mitgliedern dieſes Hauſes. Er behalte ſich vor,
beim Etat des Reichsamts des Jnnern eine entſprechende Reſo
lution zu beantragen.

Geh. OberBergrat Meißner: Jch muß nochmals auf meine
geſtrige Erklärung zurückkommen, eines Mißverſtändniſſes halber.
Bei den 28 Prozent, von denen geſtern Herr Hueé ſprach, handelt
es ſich nur um das Nullen bei einzelnen Knappſchaften der
Gruben. Und auch bei dieſen ging der Durchſchnitt nicht über
4 Prozent hinaus. Die betreffenden Tatſachen hätten wir ja
cuch mit Namensnennung der Eruben mitteilen können. Aber
da wir den Nationalliberalen, die ja ein Intereſſe daran hatten,
Gelegenheit geben wollten, die Lage nachzuprüfen, konnten wir ſie
nur vertraulich mitteilen.
Abg. Brejski (Pole) erklärt, ſeine Partei ſtehe auf dem
Boden der Jnterpellanten, ſie halte gleich diefen eine reichsgeſetz
liche Regelung des Knappſchaftsweſens, wie auch überhaupt des
Bergbauweſens für unerläßlich.
Abg. Giesberts (Zentr.) tritt nochmals für die Ziele ſeiner
Interpellation ein und verteidigt das Zentrum gegen die Hus-ſchen Angriffe. Die Zwiſtigkeiten im Ruhrbegtrt ſeien tief be
dauerlich. Man vermute dort, daß die Ablehnung der Statut
vorſchläge der Arbeiter nicht erfolgt ſei aus ſachlichen Gründen,
ſondern lediglich weil die Scharfmacher den Arbeitern wieder ein
mal die Kandare zeigen wollten. Auch bevölkern ſie das Ruhr-
gebiet mit fremden Gäſten, die, wenn es darauf ankommt, viel
ſchlimmer ſein werden als die Einheimiſchen

Abg. Sachſe (Soz.): Kollege Hus hat weiter nichts getan, als
dem Hauſe die Wahrheit mitgeteilt. Was wollen Sie alſo von
ihm, Herr Giesberts? Hat nicht auch Jhr Parteigenoſſe Schiffer
ausdrücklich von der reaktionären Landtagsmehrheit geſprochenUnd hat dies nicht auch Herr Behrens getän? Und gehören Wenn

nicht die chriſtlichen Arbeitervertreter zu dieſer „reaktionären
Mehrheit“? Tatſache iſt doch auch, daß das Zentrum 1905 für das
Bergwerksgeſetz im Landtag geſtimmt hat! Die Nationalliberalen
haben ſich geſtern im Gegenſätze zu 1900 für ein Reichsberggeſetz
erklärt. Aber haben ſie das erſt etwa lediglich deshalb getan, weil
ihnen ſchon vorher die ablehnende Erklärung des Herrn v. Beth-
mann Hollweg bekannt war Das wäre dann für Sie ein billigesVergnügen, Herr Oſann! Redner ſchließt dann mit Vorwürfen
gegen die Regierung.
Geh. Rat Steinbrück nimmt nochmals den nicht anweſenden
Geh. OberBergrat Meißner gegen den Vorwurf in Schutz, in der
Kommiſſion von 1905 unrichtige Zahlen über das Nullen mitge
teilt zu haben.

Abg. Behrens (chriſtl.-ſoz.): Für die Nationalliberalen han-
delt es ſich hier offenbar um die Theorie, im preußiſchen Land
tage um die Praxis. Möge Herr Oſann ſeine Freunde dahin be
einfluſſen, ihre verſöhnliche Haltung in der Theorie doch auch auf
die Praxis zu übertragen. Redner vertritt nochmals ſeine For-
derung reichsgeſetzlicher Regelung des Knappſchaftsweſens.
ſei ein Stück des ganzen Arbeiterverſicherungsweſens, es ſei alſo
nur natürlich, es von Reichs wegen zu regeln.

Abg Hus (Soz.) weiſt Angriffe Giesberts' zurück, hält dem
Zentrum nochmals die Vorgänge in der Landtagskommiſſion von
1905 vor und bleibt gegenüber den Geh. OberBergräten Meißner
und Steinbrück dabei, die Bergarbeiter würden den Standpunkt
der Geheimhaltung von Material nicht begreifen. Und auch im
Zentrum gebe es Leute, die das nicht verſtehen. Denn auch der
Abg. Braß habe über die betreffenden „vertraulichen“ Mitteilun
gen geſprochen, nur mit der einen Einſchränkung, daß er nicht die
Namen der Zechen genannt habe.

Abg. Giesberts erinnert in einer Entgegnung daran,
daß das Zentrum 1905 verſchiedene r r urpreußiſchen Berggeſetznovelle n habe. Daß ſie a gelehnt
wurden, dafür könne das Zentrum nicht. Daß aber das Zentrum
infolgedeſſen nun das ganze Geſetz
entſpreche nun einmal nicht der Vergangenheit des Zentrums.

ätte ablehnen ſollen, das

Abg. Baſſermann (nl.): Die Ausführungen des Abg. Sachſe
nötigen mich zu einer Erwiderung. Er ſagte, die Nationallibe-
ralen hätten 1900 einen anderen Standpunkt zur Frage des
Reichsberggeſetzes eingenommen. Wenn wir jetzt dafür ſeien, ſo
begrüße er das. Tatſächlich aber hat ſich Herr Hilb e k damals
nicht gegen, ſondern für eine reichsgeſetzliche Regelung des Berg
weſens ausgeſprochen nur mit einigen Vorbehalten in bezug auf
privatrechtliche Vorſchriften. Aber auch dieſe Vorbehalte bezogen
ſich nur auf die damalige Zeit. Ebenſo hat ſich Herr Hilbek prin
zipiell auch für die reichsgeſetzliche Regelung des Knappſchafts
weſens ausgeſprochen und nur Vorbehalte gemacht hinſichtlich der
Zeit. Endlich ergeben auch die Protokolle unſerer Fraktion von
damals, daß wir, wie heute, und wie zu der Zeit Hammachers,
ſo auch 1900 grundſätzlich auf dem Boden ſtanden, daß dieſe ganze
Materie reichsgeſetzlich zu regeln ſei.

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg.
Schiffer (Zentr.) und Sachſe (Soz.) ſchließt die Beſprechung. Das
Haus vertagt ſich.

tage Des Uhr: Viehſeuchennovelle,
vorlage, Scheckgeſetz.8 Schluß 3 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Der Miniſter des Aeußeren, Pichon, hat

am i r eine wer S mit demengliſchen Premierminiſter gehabt.5 W im Elyſée abgehaltenen Miniſterrat
berichtete der Miniſter des Aeußeren über ſeine el
nach Spanien, ſowie über ſeine Unterredung mitKöni K 1fon s und den Mitgliedern der ſpaniſchen Regierung.

Ueber die den jüngſten Ereigniſſen in Marokko
gegenüber zu r Politik herrſche zwiſchen Frankreich
und Spanien vollſtändiges Einvernehmen. Die
letzten Telegramme erklären, wie die Ausrufung Mulay Hafids
in Fez und wie die von Mulay Hafid gegen alle Fremden und
gegen alle internationalen Abmachungen unternommenen SchritteIrſolgten. Alle Häfen ſind ruhig. Trotzdem ſind für alle
Fremden Kolonien für jede Eventualität alle Sicherheits-
maßnahmen getroffen worden.

Großbritannien. Der Kronanwalt Lawſon Walton iſt
am Sonnabend geſtorben.

Dänemark. Der Landesverteidigungsminiſter brachte
am Sonnabend im Folkething einen Geſetzentwurf ein, be
treffend die Bewilligung von 460 000 Kronen zur An-
ſchaffung eines Unterſeebootes, welches im Auslande
gekauft werden und in Oereſund Verwendung finden ſoll.
Der Miniſter brachte noch fünf Geſetzentwürfe ein, welche die

Einführung verſchiedener Reformen bei der Jnten-
dantur, dem Sanitätskorps und der Admini-
ſtration des Heeres bezwecken, darunter die Einrichtung
einer beſonderen Mobiliſierungsabteilung im
Kriegs miniſterium.

Marokko. Aus Tanger wird gemeldet: Die in Ber
reſchid und Mediuna erfolgte Feſtnahme von drei An
ſtiftern der Metzeleien in Caſablanca vom
Juli vorigen Jahres hat hier bei den Europäern
einen ſehr guten Eindruck gemacht. Jn Rabat iſt
alles ruhig; in Tetuan und Larraſch, deren Gouver-
neure dem Sultan Abdul Aſis treu geblieben ſind, hat die
Verkündigung des heiligen Krieges in Mar-
rakeſch keinen Erfolg gehabt.

Amerika. Nach einer Meldung aus Tokio widerſpricht
der Marineminiſter Saito amtlich den Gerüchten, die der
japaniſchen Marineverwaltung in Bezug auf den Beſuch der

Telefunken

amerikaniſchen Schlachtflotte im Stillen Ozean feindſelige
Abſichten unterſtellen.

Vermiſchtes.

Der Großherzog von Toskana ſcheint den Groll gegen
ſeine Kinder, den einſtigen Erzherzog Leopold, jetzigen Herrn
Wölfling, und die ehemalige Kronprinzeſſin von Sachſen,
jetzige Frau Toſelli, mit ins Grab genommen zu haben.
Er hat nämlich beſtimmt. daß ſich die Familie Toskanga jeder
Annäherung an Frau Toſelli und Herrn Wölf-
läang, gleichviel, unter welchem Vorwande eine ſolche geſchehen
könnte, zu enthalten habe. Der Oberhofmeiſter am Hofe
Toskang ſandte Frau Toſelli ein kurzes, „Gräfin Montignoſo“
adreſſiertes Telegramm mit der Nachricht vom Tode ihres Vaters.
Dieſes Telegramm kam aber nach einer Meldung der „Morgen-
poſt“ mit dem Vermerk: „Gräfin Montignoſo unbe-
kannt“ zurück Auch ein anderes Telegramm, das von einer
Freundin am Hofe von Toskang abgeſandt wurde, kam als
„unbeſtellbar“ zurück, da die Poſtbehörde den Aufenthalt der
Adreſſatin, die ſich bekanntlich mit ihrem Gatten auf einer
Konzertreiſe befindet, nicht ermitteln konnte. Auf dieſe Weiſe
dürfte wohl Frau Toſelli erſt durch die Zeitungen den Tod ihres
Vaters erfahren haben. Herrn Wölfling wurde ebenfalls
amtlich vom Oberhofmeiſteramt der Tod des Großherzogs ange
zeigt. Es gilt als feſtſtehend, daß Herr Wölfling und Frau
Toſelli zum Leichenbegängnis ihres Vaters nicht erſcheinen
werden. Uebrigens hatte der Großherzog noch am 15. d. Mts.
einem Münchener Augenarzt für Ende Januar ſeinen Beſuch
angemeldet, um ſich bei ihm wegen ſeines Augenleidens behandeln
zu laſſen. Geſtern, Sonnabend, iſt die Eröffnung des Teſta
ments des Großherzogs erfolgt.

Unfälle zur See. Der Woermann-Dampfer „Askan Woer-
mann“ iſt auf der Ausreiſe nach Weſtafrika bei Grand Baſſa
auf einen Felſen aufgelaufen und gänzlich verloren, Die
Mannſchaft iſt geborgen und wird mit dem Dampfer
„Lucie Woermann“ nach Hamburg zurückgebracht. Nach einer
Meldung aus Amſterdam ſtrandete Sonnabend vormittag infolge
des dichten Nebels der Dampfer „Vienna“ der Harvichlinie
ſüdlich Nieuve Waterweg an der Maaßmündung bei Hoek vanHolland. Da die See raſtg iſt, beſteht augenblicklich keine Gefahr

für den Dampfer. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch ge
drahtet: Amſterdam, 18. Jan. Der heute früh bei Hoek van
Holland geſtrandete Dampfer „Vienna“ der Harvichlinie iſt wieder
flott geworden und gelangte wohlbehalten in den Hafen.

Eiferſuchtsdrama auf offener Straße. Am 16. er., kurz vor
Mitternacht, feuerte die r Ruſſin Wera Tſchatkin, die ſeit
kurzem mit ihrer Mutter in Wien weilt, in einem Einſpänner-
wagen auf der Praterſtraße gegen den Kaufmann Kamillo Stein,
mit dem ſie fuhr, einen m r ab und richtete dann die
Waffe gegen ſich ſelbſt. Beide erlitten blutige Verletzungen; ſie
verließen den Wagen und begaben ſich unter großem Zulauf von
Paſſanten in das nächſtgelegene Kaffeehaus. Die Ruſſin hatte das
Attentat aus Eiferſucht verüht. Sie wurde durch die Rettungs
geſellſchaft auf die pſhchiatriſche Abteilung eines Krankenhaufes
gebracht. Der Kaufmann konnte ſich, nachdem er verbunden war,
in ſeine Wohnung begeben,

Attentat. Auf den Oberingenieur Brendel von den Huld
ſchinskyſchen Werken in Sosnovice wurde am Freitag ein
Attentat verübt. Er wurde durch zwei Schüſſe am Kopf und Hals
ſchwer verletzt.

Vom Drama in Allenſtein. Die von der Verteidigung be
antragte Ueberführung der Frau v. Schoenebeck nach der
ProvinzialJrrenanſtalt bei Allenſtein zur Beobachtung ihres
Geiſteszuſtandes iſt der „Allenſt, Ztg.“ zufolge nunmehr
gerichtlich n geordnet worden.
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Aufſehen erregende Verhaftung einer Ruſſin. Wie die
n N. N.“ melden, wurde Sonnabend vormittag in München
eine 28jährige Ruſſin verhaftet, die in einer dortigen Bank einen
500Rubelſchein wechſeln wollte, wobei ſich herausſtellte, daß dieſe
Rubelnote von einem großen Bombenattentat und Raubüberfal
auf einen Geldtransport in Tiflis ſtammt, bei dem insgeſammt
841 000 Rubel geraubt worden waren. Die betreffende Ruſſin
befindet ſich ſeit einigen Tagen in München.

Ein Volk von Dieben. Einen intereſſanten Aufſatz über die
Maghaja Doms, den „Stamm der indiſchen Diebe“, veröffentlicht
ein langjähriger britiſcher Beamter in Jndien, Mr. Kennedy
in dem neuen „Bengal Gazetteer“. „Von früheſter Kindheit auf
wird der Maghaja ſyſtematiſch zum Diebſtahl herangebildet. Sein
Schutzdach iſt ſein Eigentum, von Siedelung zu Siedelung ſchleicht
er, von der Polizei gehetzt, von der Bevölkerung verfolgt. Ein
kühner Diebſtahl, das iſt ſein höchſter Stolz, ſein größter Ehr-
geiz und ein gelungener Raub wird als Heldentat gefeiert. Das
Gefängnis birgt ihm keine Schrecken: es iſt nur eine Folge vom
Stümperſchaft und zeigt, daß der Verurteilte ſeine Kunſt ſchlecht
verſtanden. Sir Henry war der erſte, der dem Treiben dieſer
Geſellen Einhalt zu gebieten ſuchte. Die meiſten „Doms“
würden verhaftet, für jeden Angehörigen des Diebesſtammes,
der ſich im Bereich der Polizei herumtrieb, wurden die Sicher-
heitsbeamten zur Verantwortung gezogen und die Doms unter
Vedeckung in entlegene Gegenden gebracht. Man gründete land-
wirtſchaftliche Niederlaſſungen für ſie; aber alle erzieheriſchen
Verſuche gleiten ab an der ſtandhaften Zähigkeit dieſes ſeltſamen
Volksſtammes, der ſeiner Moral unentwegt treu bleibt. Jn den
Häuſern der Anſiedlungen findet man noch heute nur Frauen und
kleine Kinder, die Männer und Burſchen beſuchen nur ſelten
dieſe Heimſtätten, ihr Leben ſind nach wie vor ihre Diebeszüge,
ihre „Kunſt“, und die Frauen helfen ihnen, ſoviel ſie es ver
mögen, als Spione und Hehler.“

Viviſektion an Menſchen. So unglaublich es klingen mag,
es wird in den Vereinigten Staaten ganz ernſtlich die Frage
diskutiert, ob man die zum Tode verurteilten Ver-
brecher nicht zu Viviſektionszwecken benützen ſolle.
Der Vater der Jdee, Dr. Quah, iſt allerdings großmütig genug,
den Verurteilten die frei Wahl zu laſſen, ſich ſofort dem Exekutor
zu ſtellen, reſpektive ihr Leben noch eine Weile zu verlängern
eventuell überhauvt zu erhalten, indem ſie ihren Körper zur Ver-
fügung de Wiſſenſchaft halten. Mr. Morgan J. O'Brien, der
Präſident des höchſten Gerichtshofes der Vereinigten Staaten,
erklärt, daß dieſer Vorſchlag im Gegenſatz zu dem Geiſte des
Geſetzes einer Republik ſtehe. Mr. Clark Bell, Präſident der
Geſellſchaft der Gerichtsmediziner, meint, daß ein Geſetz garnicht
von nöten wäre, um das Projekt durchzuführen. Der Gouverneur
habe das Recht der Gnade und könne alſo einem Verurteilten den
Vorſchlag marhen, an ſeinem Körper Experimente vornehmen
su laſſen. Jm übrigen glaubt Clark Bell, daß die Wiſſenſchaft
garnicht auf die Verbrecher angewieſen ſei; es würden ſich gewiß
in Amerika eine ganze Anzahl Menſchen finden, die gegen Ent
gelt ſich zu Experimentalzwecken hergeben. Der Reverend A. Lin
coln Moore, ein in den Staaten ſehr angefehener Geiſtlicher, ver
urteilt das Projekt auf das ſchärfſte. Die Viviſektion von Menſchen
wäre eine Grauſamkeit, die durch die Folterungen des Mittel
alters nicht übertroffen werden könne.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Oſtafrikaniſche Pflanzungs-Aktiengeſellſchaft. Auf den im
Jnſeratenteil veröffentlichten Proſpekt zur Zeichnung von
350 000 A. Aktien, machen wir beſonders aufmerkſam.
Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt 1600 000 Bei der
Zeichnung ſind 5 Proz., bei der Zuteilung 20 Proz. einzuzahlen
die reſtlichen 75 Proz. ſind in drei Jahresraten von je 25 Proz.
zu leiſten. Die Rentabilitätsberechnung bietet Anhaltspunkte für
die Entwickelung des Unternehmens und auch für die Verzinſung

bes hineingeſteckten Kapitals. S
A. Produkten- nud Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
T Magdeburg 18. Jan. Getreide und Futtermittel

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg Weizen ſchwächer, engliſcher
und Sommer- gut 212-216 mittel M. gerina bis

do. Kolben Sommer- gut 223--227 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 235—-243 A. Noggen
ruhiger inländiſcher gut 204-209 mittel bis
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 184 192 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
184 mittel ausländiſche Futtergerſte gut
157—160 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 164 bis
167 mittel A. Mais unv., runder gut 160 165
amerikaniſcher bunter A.

Spiritus.
Hamburg, 18. Januar. Spiritus feſt, Januar 321 G.

Januar Februar 32 G., FebruarMärz 321 G.
Paris, 18. Januar. Spiritus ruhig, JanuarFebruuar 42,75, MärzApril 43,50, Mai Auguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 18. Jan. Rübö ruhig, loko verzollt 74,00.
Köln, 18. Jan. Rüböl loko 76,00, Mai 72,50.
Paris, 18. Januar. Rüböl behauptet, Januar 85,50,

Februar 84,50, MärzApril 82,50, Mai-Auguſt 77,75.
Kaffee.

Hamburg, 18. Januaz. Kaffee--Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos März 324 G., Mai 33 G., September 34 G.,
Dezember 34. Tendenz: Stetig.

Havre, 18. Jan. Kaffee. Good average Santos März 42,75,
Mai 42,75, Septbr. 42,00, Dez. 43,25. Tendenz: Behauptet.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5875 Rinder,
1421 Kälber, 11 171 Schafe, 13 035 Schweine. Ochſen: A. 78--81
B. 70--74, C. 63--67, D. 5761 Bullen: A. 72-76,
B. 67-68, O. 57--62 Färſen u. Kühe A. B. 68--70,
C. 62--66, D. 58-61, E. 52-55 A. Kälber: A. 90--93,
B. 76--81, O. 48--37, D. 5256 Schafe A. 80bis 82, B. 70--73, O. 57--61, D. A. Schweine: A. 56,
B. 52-564, C. 46--51, D. 52 A. Tendenz: Das Rindergeſchäft
wickelte ſich gedrückt und ſchleppend ab und hinterläßt erheblichen
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam und wird nicht

eräumt; gute ſchwere Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den

42,25,

chafen war der Geſchäftsgang langſam es bleibt Ueberſtand. Der
Schweinemarkt verlief langſam und wurde nicht geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 18. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 125 126 do. II Qual.
122 124 Schmalz: Die ein Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 19,00--409,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,60-—68,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 51,50-658,00 Speck: keine Veränderung.

Verantwortkich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales
z. V. derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs am Montag, den 27. d. Mts. wird vormittags
9i, Uhr in der Marienkirche ein

Festgottesdienst
ſtattfinden, für welchen den Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützen-
hauſes am Königsplatze hierſelbſt ein

Pest m a n
veranſtaltet, welches um 3 Uhr beginnt.

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Teilnehmern an dem
Feſtmahl ſind bei dem a g. Jänicke, Rathaus-ſtraße Nr. 19, I Zimmer Nr. 56, ſowie bei dem Oekonom des Stadt
ſchützenhauſes ausgelegt.

Die Liſten werden bis zum 25. d, Mts. offen gehalten,
jedoch ſchon früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſoney, die im
S finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern
erfüllt iſt. S

Halle a. S., den 9. Januar 1908.
ßoehl, Generalleutnant und Garniſonälteſter. Dr. Rive, Erſter Bürger
meiſter. Soharf, Berghauptmann. Hüttenhein, Ober-Poſtdirektor.
von Krosigk, Landrat des Saalkreiſes. Prof. D. Dr. Fries, Direktor
der Franckeſchen Stiftungen, Geh. Regierungsrat. Gnade, Direktor
der Reichsbankſtelle. Freiherr von Gustedt. General-Landſchafts-
direktor. Liebau, Vorſitzender der Stadtſchützen- Geſellſchaft. Dr. Rabe,
Direktor der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat. Sohongdorf,
Vorſitzender der Handwerkskammer. Steckner, Geh. Kommerzienrat,
Stadtverordnetenvorſteher und Präſident der Handelskammer. Voigt,

Steuerrat. Lächtler, Superintendent.

c 7[-=„—JUUR„«„«„»;e Jnvalidenverſicherung
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Montag, den 20. Jannar 1908, von vormittags 9 Uhr ab
Alter Markt, ferner am Dienstag, den 21. Jannar 1908, von
vormittags 9 Uhr ab Ranniſcheſtraße, am Donnerstag, den
23. Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Brunoswarte, Neu-
gaſſe, Zenkerſtraße, am Freitag, den 24. Januar 1908, von
vormittags 9 Uhr ab Sternſtraße, am Donnerstag, den
30, Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Dreyhauptſtraße,
Gutjahrſtraße, An der Moritzkirche, Moritzkirchhof und Freitag,
den 31. Januar 1908, von vormittags 9 Uhr ab Moritzzwinger
kontrollieren.
Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungsAnſtalt SachſenAnhalt die Quittungs-
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.
ne Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 14. Januar 1908.

Tohn,
Kontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.
Jm Handelsregiſter A Nr. 288 Kapitaliſten

betreffend die offene Handels-
geſellſchaft W. u. P. Kohlberg in

1000 Pfund geröſteten Kaffee,

beſtehend aus

Nuster. Auslese-Hafer,

ſtelle ich von heute an

à 75 Pfg. per Pfund
V mit 5 Rabatt, Wo [(1074

ſo lange Vorrat reicht, zum Verkauf.

Ernst Ochse, alle a. S.

knvkler-Hotenrolen

Vorführung tägliech.

grt Hoffmann,
Piano Magazin,

[1122Halle a. S., am Riehedkplatz.
22

Halle a. S. iſt eingetragen:
Der bisherige

Paul Kohlberg iſt alleiniger Jn-
haber der Firma. Die Geſell-
ſchaft iſt aufgelöſt.

Halle a. S., 18. Jan. 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

c d]d])d2tcmc232
Hol;anktion.

Jm Parke zu Dieskau ſollen am
Montag, d. 20. Jan., vorm. 10 Uhr
150 Stangen u. Reiſighaufen

(Pappel) meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen vor der
Auktion. Rttgt. Dieskau.
Gut verzinsliches
X Wohnhaus Win Halle a. S., Bahnhofsnähe,
8 ſolid gebaut, mit Hintergarten,
A geteilte Etagen, alles der Neuzeit
entſprechend, Hypotheken feſt, bei
X 15 000 Mk. Anzahlung ſofort ſehr

preiswert zu verkaufen. Off.

Geſellſchafter li
iſt durch Beteiligung an vorzüg

chem Braunkohlen Unter
nehmen Ausſicht zu großem Ver-
dienſt geboten. Es handelt ſich
um eine glänzende Kapitalsanlage.
Näheres unter Z. u. 496 durch
die Exped. d. Ztg. [1121
18 000 Mark

auf mündelſichere J. Hypothek per
ſofort oder 1. April von pünkt-
lichem Zinszahler geſucht. Gefl.
Angebote unter Z. v. 497 an
die Exped. d. Ztg.

Geschäfts-lournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

u. B. W. 7279 an Rudolf Mosse2 Halle a. S. erbeten. (988 Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

mit meinem 185 Zentimeter
langen Rieſen-Loreley- Haar habe
M ſolches infolge 14 monatlichen Ge
brauches meiner ſelbſt erfundenen

Pomade erhalten. Dieſelbe iſt als
das einzige Mittel zur Pflege der
Haare, zur Förderung des Wachs
tums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden,
ſie befördert bei Herren einen
vollen, kräftigen Bartwuchs und
verleihtſchon nach kurzem Gebrauche

ſowohl dem Kopf als auch Bart-
haar natürlichen Glanz und Fülle
und bewahrt dieſelben vor früh-
eitigem Ergrauen bis in dasde Alter. Kein anderes Mittel

eſitzt ſo viel Haarnährſtoff als
die Cſillag-Pomade, welche ſich mit
allem Recht einen Weltruf erworben
bat indem die Damen und Herren
chon nach Benützung des e

Tiegels Pomade den beſten Erfolg S
erzielen, und neuer Haarwuchs zum
Vorſchein kommt. Dieſen Erfolg
beweiſen die vielen Tauſend aus
aller Welt einlaufenden Aner
kennungsſchreiben, denn nur die V
Wahrheit krönt den Erfolg. n

Preis eines Tiegels 2 Mk., Doppeltiegels 3 Mk.
Postversand täglieh. 388Hauptdepot für Halle:

Max Räcller. Hrogerie, ennſcheſtr.

B. Tyxror, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-a-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. G.

Montag, den 20. Jan. 1998
Ab. Umlauſchk. gilt. 2.Viert.

Wildschütz

T

122. 2.h. e Der
9 oder Die Stimme der Natur.

Pfagdehurgerstrasse I. Fernruf 351.

Automobile

Moercedes,
Renault, Lauvrin u.
Daimler Lastwagen.

Komiſche Oper in 3 Akten. Nach
Kotzebue frei bearbeitet. Muſik

von Albert Lortzing.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Anton Aich.
Perſonen:

Graf von Eberbach H. Bergmann
(1114] Die Gräfſtn, ſeine

Gemahlin
Baron Kronthal,

Bruder der Gräfin F. Gruſelli.
Baronin Freimann,

eine junge Witwe,
Schweſter d. Grafen Alice v. Boer.

Ranette, ihr Kammer-
mädchen Elſe Seidel.

Baculus, Schulmeiſter
auf einem Hüte des

Grafen A. Aumann.Greichen, ſeine Braut L. Mothes.

Pancratius, Haushof-
meiſter a. d. Schloſſe Theo Raven.

Ein Leibjäger des Grafen Eberbach
Dienerſchaft und Jäger des Grafen,

Dorfbewohner, Schuljugend.
Der erſte Akt ſpielt in einem eine
Stunde vom Schloſſe gelegenen
Dorfe, der zweite und dritte Akt

auf dem Schloſſe ſelbſt.
Nach dem u. 2. Akte längere Pauſen.

R. Sebald.

Glement

Haudelswiſſenſchaftliche Vortragskurſe für Kanflente.

1. Zyklus Kolonial wirtſchaftliche Vorträge des Herrn
Univerſitätsprofeſſor Dr. Waentig, hierſelbſt

im Saale der Handelskammer, Franckeſtraße 5.
1. Dienstag, den 28. Januar: Das Zeitalter der Entdeckungsfahrten.
2. a den 4. Februar: Die Periode des romanjſchen nene

gewichts. (1113. Dienstag, den 11. Februar: Die holländiſche Seeherrſchaft und
ihr Niedergang.

4. Dienstag, den 18.
Weltmacht.

5. Dienstag, den 25. Februar Das Aufkommen Deutſchlands und
die Grundfragen der heutigen Kolonialpolitik.

u Der Zutritt iſt jedermann geſtattet.
Die Teilnehmergebühr beträgt für den Zyklus 2 Mk. Für

Mitglieder des Kaufm. Vereins 1 Mk.), für den Einzelvortrag 50 Pfg.
Eintrittskarten ſind zu haben bei den Herren Adoif Heller,

Gr. Ulrichſtr. 19, Kieh. Heinze, Gr. Steinſtr. 71, Werner Funger,
Magdeburgerſtr. 8, ferner in der Vereinsgeſchäftsſtelle Gr. Brau
hausſtraße 15 (nachm. 5--6 Uhr) und im Bureau der Handelskammer.

Handelskammer. Kaufmänniſcher Herrin (E. P.).

r Konzertam Dienstag., den 21. Januar 1908
in den Thalia-Festsälen,

gegeben von der Musikschule des Herrn Direktor PIlaschke.
Kowpositionen von Seb. Bach, CObopin, Mozart, Hayän, Brahms,

Rob. Schumann, Bevot und anderen. 2 Balladen von Hebboel,
Eintrittskarten I. Platz (7 vordero Saalreihen) Mk. 1.50, II. Platz

(hintere Saalreihen) Mk. 1.00, III. Platz (Saalseiten und Emporenw)
75 Pfg. sind zu haben in der Heofmusikalienhandlung Hothan, Grosse
Ulrichstrasse und an der Abenäkasse. (1117

Februar: Die Entwickelung der britiſchen

anstalt f. Verven-
S èkeidende und
i EFErholungs-vbedürrtige.

et S a EFin-See reiſfrſneſenbag ehtungen undmenntoren,
Uehungs- Therapie für Rückenmarksteigende. amiienansohluss. Lage
dicht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt,
Geschäftl. Leitor: Ed. Löhr. Aoerztl. Dir. San. Rat Dr. Renno.

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. b, I.

Spezialitäten:
Garantiert naturreine

r e 2 l e ee eS SeeS et eS e e e e

Rhein-, Kaliforn, Rot- u, Port-Weine
on 90 Pfg. p. Flasehe an bis zu den feinsten Hochgewüehbseen,

Ausführliche Proislisten postfrei. [463
Niederlage: Alfred Reubke, Domärogerie, Mansfelderstr. 66.
Curt Gebauer, Beesenerstr. 27. M. P. Hauer, Zwingeretr. 25.

Franz Poppe, Böllbergerweg 1.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.
Ende 10 Uhr.300 Mark

Vergüt. f. Aufw. an Zeit u. Mühe
(u. zwar je 100 Mk. für Beantw.
eder der folg. 3 Fragen) ſichere
emj. Herrn Geiſtlich., ſtaatl. od.

ſtädt Archivbeamten oder ſonſtig.
3Forſcher zu, der mir urkundl. od.

ſonſt aktenmäß (auch durch Grab-
ſteine pp.) nachweiſt:

1. wo Junker ans hacke
(bis 1604 auf Gutenberg bei
Halle a. S., 1611-17 auf Wäld-
chen bei Wurzen, bis ca. 1627 zu
Geringswalde bei Rochlitz) u. ſ.
Frau Catharina geb. von
SsScheidingen nach 1627 lebten
und wo ſie geſtorben ſind;

2. daß ſie einen Sohn beſaßen
namens ans bhristopn Hacke

zuvor Hptm. i. Kurſächſ. Boſeſchen
Rgt., von ca. 1634 an zu Staßfurt
geſeſſen (war verm. a) 1634 mit
Anna Marxia von Weddingen;
b) ca. 1636 mit Sibyll. Eliſab.
verwitw. v. Schladen geb. v. Kratz);

Verlangte Perlauen.

IJnſpektorſtele
Z. qu. 470 iſt beſetzt. Den
Herren Bewerbern beſten Dank.

eSchafineiſter
per 1. April 1908 geſucht zu
hieſiger Zuchtſchäferei. Zeugnis-
abſchr., Lohnford., Angabe über
Familienverhält. zu ſenden an Guts-
verwaltung Böhnshauſen bei
Halberſtadt. (1007

Eine in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft erfahrene, tüchtige

W aunſell
wird zum 1. April geſucht.
Meldungen nebſt Zeugnisab-
ſchriften an [1126Frau Agnes Jahn, Baasdorf

3. reſp. wer der Vater dieſes bei Cöthen i. Anh.
Hans Chriſtoph Hacke war.

Abweichende Schreibweiſe des
Namens Hacke und evtl. Fehlena Perſonen-Angebote.des „von“ iſt bedeutungslos. eburt Bogislav Graf von Hachke, Jung. Landwirt, ehem. Schüler

Winterſchule, ſucht zurHauptmann g. D. und Dr. piil, der landw. Win ch
Deſſau, Hackeſches Haus. weiteren Ausbildung auf einem

größeren Gute unt. Leit. des Beſ.
per 1. 4. 08 Stell. als Verw. bei
Familienanſchl. Off. u. R. r. 694 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle a. S.

heuer Kurse in Buehführung,
Stenographie, Maschinen-

sohreihen etc., vollständiger
Mietgeſuche.

Kontorpraxis für Damen undHerren täglich. [1118 Herrſchaftliche
Carl Giesegutns Wohnung

7—8 Zimmern mit ZubehörHandelslehranstalt, rHalle, Sternetr. 10. Fernrnts018. 1 April gosuoht. Heſl
fferten ſind unter D. 293

bis Dienstag, d. 21. Janm,
an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Töchterpenſon JNei i JSee ehe agriſd teci Vermietungen.
Halbjahr Mk. 300. Proſpelt

ſie rer Grosse Härkerstr,(geſtUntertaillen Batiſt). herrſchaftl. Part.-Wohnnung,
Große Auswahl. 5 gr. St., Manſarde, re ſchl. Zub.,

Z. Scohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. J Bad, Gas, Gartenben., 900 Mk.

1. 4. 08 9Vrottier- Artikel fürHaut 55pflege hält bill. empf. die Parfümerie Wohnung f. Damen i. evang.
Oscar BRaliin, Leipzigerſtr. 91.Famil., i. f. eig. H. (m. Gart.), n. d.

Univerſ., w. d. Univerſ. Seminarze.
Backmulden, Backtröge, Siebe beſ. Kochen lernen ec., z. 1. 4. Off.
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23. u. Z, e. 481 a. d. Exped. d. Ig. erb.
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Oſtafrikaniſche
Hiervon begeben 1

PROSPERKT.

Kapital 1 so 000 Mark.
250 000 Mark. r Zeichnurg aufgelegt

3flanzungs- Aktiengeſe llſchaft.
850 000 Mark.

Kultur von Siſalhanf, Kantſchuk und Baumwolle.

1. Zeichnungsbedingungen.
Das Aktienkapital beträgt 1 600 000 und iſt

eingeteilt in 1609 Aktien zu je 1000 C. Bei der
Zeichnung ſind 5 bei der Zuteilung 20 einzuzahlen. Die reſtlichen 75 ſind in drei Jahres
raten von 25 zu leiſten. Vollzahlung des ganzen
gezeichneten Betrages iſt ſtatthaft.

2. Verzinſung und Dividende.
Die eingezahlten Beträge werden zu Laſten der

Baurechnung bis zum Ablauf des viertes Jahres mit
4 verzinſt (Bauzinſen). Die Bauzeit Anlage
und Betrieb der Pflanzung bis zum Eintritt er
giebiger Ernten) erſtreckt ſich auf die Jahre 1908
bis 1911. Vom 5—. Jahre (1912) ab tritt an die
Stelle der Bauzinſen die Dividende.

3. Organiſation der Geſellſchaft.
Die heimiſche Verwaltung der neuen Geſellſchaft

wird von derſelben Zentralſtelle aus erfolgen, die
bereits die Verwaltung einer Reihe anderer kolonial-
wirtſchaftlicher Unternehmungen umfaßt (Samoa-Kaut-
ſchuk-Compagnie, BorneoKautſchuk-Compagnie, Kame-
runKautſchuk-Compagnieu. Safata-Samoa-Geſellſchaft).

Es ſteht der neuen Geſellſchaft von Anfang an
nicht nur ein entſprechender Verwaltungsapparat zur
Verfügung, ſondern es kommen ihr auch die vielfachen
Erfahrungen und Beziehungen der Zentralſtelle zu gute.

Für die ſachgemäße Betriebsleitung in Oſtafrika
iſt nach jeder Richtung hin vorgeſorgt worden.

Vorſtand:
W. Mertens, Generaldirektor.

Dr. S. Soskin, Agronom. R. Schultze.
Aufſichtsrat:

A. Thomſen, Admiral z. D., Kiel, Vorſitzender.
C. F. W. Birgfeld, Hamburg. Konſul W. Gaedertz,
Lübeck. Direktor H. Gremmler, Friedenau. Kom
merzienrat L. Heyligenſtaedt, Gießen. A. von
Roſenberg-Gruszezynski, General z. D., Pots-
dam. Freiherr H. von Salmuth, Oberſt a. D.,
Karlsruhe. Kommerzienrat Th. Sproeſſer, Stuttgart.

Profeſſor Dr. O. Warburg, Berlin.
Dechniſcher Beirat:

Profeſſor Dr. C. Uhlig, Berlin.
Pflanzungsleiter:

Fr. Meinhardt, Gomba bei Makuyuni
in Deutſch-Oſtafrika.

4. Gegenſtand des Unternehmens.
Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb, die

Anlage und der Betrieb von Pflanzungen in Deutſch-
Oſtafrika, insbeſondere die Kultur von Siſalhanf, Kaut-
ſchuk und Baumwolle. Hierzu ſind vom unterzeichneten
Syndikat mit Unterſtützung des Kautſchukkultur
Sydikats die Vorarbeiten geleiſtet worden. Es wurden
bepflanzte und unbepflanzte Ländereien geſichert, welche
die neue Geſellſchaft nach ihrer Wahl kaufen oder
pachten kann. Dieſe Ländereien liegen in Weſt Uſambara
unweit der Station Makuyuni der Eiſenbahn Tanga
Mombo, 114 Km von dem Hafen Tanga entfernt.

Das vorzügliche Gedeihen von Siſalhanf, Kaut-
ſchuk und Baumwolle iſt durch den Betrieb der in
dem zur Wahl ſtehenden Gebiete belegenen Pflanzung
Gomba und durch die erfolgreiche Tätigkeit ihres

nehmungen gemachten Erfahrungen.

früheren Beſitzers Brunnhoff nachgewieſen worden.
Die von uns zu Rate gezogenen Kenner des Landes
und der im Auftrage des Kautſchukkultur-Syndikats
nach Oſtafrika entſandte Vertrauensmann beſtätigen
die günſtige Lage und Beſchaffenheit jener Ländereien.

Für den bisherigen Betrieb und ſeine vorläufige
Ausdehnung verfügt das Unternehmen über einheimiſche

Arbeiter, die größtenteils aus der Umgebung ſtammen.
Sollten dieſe ſpäter nicht ausreichen, ſo würde die
ſtarke arbeitſame Bevölkerung aus dem Seengebiet
Oſtafrikas herangezogen werden können.

5. Ausſichten der Siſalhanf-, Kautſchuk- und
Baumwollkultur.

Die Verwendung von Siſalhanf zur Herſtellung
von Seilen, Stricken, Bindfaden, Säcken uſw. iſt
allgemein bekannt. Weniger bekannt dürfte es dem
großen Publikum ſein, daß der Siſalhanf Deutſch
Oſtafrikas dem Manilahanf faſt gleichkommt. Die
immer ſteigende Verwendung des Siſalhanfes drückt
ſich in den Verbrauchszahlen der Jahre 1893 bis
1903 aus Während 1893 50 000 t Siſalhanf ver-
braucht wurden, ſtieg der Weltverbrauch 1903 auf
100 000 t. DeutſchOſtafrika führte 1901 204 und
1906 ſchon 1820 t aus.

Ueber die guten Ausſichten der Kautſchukkultur
in DeutſchOſtafrika werden ebenfalls keine Zweifel
gehegt. Jn erſter Reihe kommt die Kultur der in
Deutſch Oſtafrika vorzüglich gedeihenden Manibot
Glaziovii in Frage, die wir auch für das geplante
Unternehmen in Ausſicht genommen haben.

Die deutſch oſtafrikaniſche Baumwolle hat die
Eigenſchaften der egyptiſchen und erzielt dementſprechend

hohe Preiſe. Als Zwiſchenkultur in den Siſal- und
Kautſchukpflanzungen angebaut, wirft die Baumwolle
bedeutende Erträge ab, und zwar ſchon im erſten
Betriebsjahre.

6. Rentabilität unſeres Unternehmens.
Die Rentabilitätsberechnung bietet Anhaltspunkte

für die Entwicklung des Unternehmens und die Ver-
zinſung des hineingeſteckten Kapitals. Jm vorliegenden
Falle fußt, fie auf den von eigenen und fremden Unter

Wir haben es für
richtig gehalten, mit niedrigeren als den gegenwärtigen
Preiſen der in Frage kommenden Erzeugniſſe zu rechnen
und die Unkoſten höher einzuſetzen, als den bisherigen
Erfahrungsſätzen entſpricht.

Nach der in unſerer Denkſchrift enthaltenen aus
führlichen Berechnung geben wir folgende kurze Zu-
ſammenfaſſung:

1. bis 4. Jahr:

Eingezahltes Kapital 15600 000Ernte des 1. Jahres e e e 79 200
r r 2. 0 7 Je 183 750h 3. e e 0 288 100r r r e 500 5002 651 550

Anlage und Betrieb der Pflanzung einſchueßuch

zinſen 1500Ueberſchuß für Rücklagen und als Betriebsreſerve c 050

Reſerven DuDivii i undJahr Ernte Betrieb Gewinn Tannemen denden

A. A. A. o5. 651000 485 000 166 000 23 840 86. 733 750 510 000 223 750 63 750 10
7. 921 250 578000 343 250 151 250 128. 1 108 750 640 000 468 750 228 750 15
9. 1271 250 694 000 577 250 289 250 18

10. 1 408 750 739 000 669 750 333 750 21
11. 1 477 500 762 000 715 500 315 500 25

7. Die Ausſichten für den Einzelnen.
Auf eine Aktie von 1000 ſind nach unſeren

Zeichnungsbedingungen bei der Zeichnung 50 bei
der Zuteilung 200 einzuzahlen und darauf im Laufe der

Jahre 1908, 1909, 1910 je 250 C. Bei einer
Beteiligung in Höhe von 10000 C beträgt die Ein-
zahlung bei der Zeichnung 500 bei der Zuteilung
2000 C und die jährliche Leiſtung in den genannten
drei Jahren je 2500 C. Dieſe Beträge werden in
den erſten 4 Jahren mit 4 verzinſt (Bauzinſen).
Nach 5 Jahren werden nach unſerer Berechnung die
angelegten 10000. vorausſichtlich eine Dividende
von 800 AC, nach 11 Jahren eine ſolche von
2500 bringen.

Eingehende Darlegungen mit Plänen, Ab-
bildungen und Berechnungen werden auf Wunſch
koſtenfrei zugeſandt.

Zeichnungen werden angenommen von der Firma
W. Mertens Co., G. m. b. H., Berlin W. 9,
Königin Auguſtaſtr. 14.

Einzahlungen: An die Kaſſe der genannten Firma
(Kaſſenſtunden 9 --4 Uhr) oder auf deren Konto bei
der Deutſchen Bank, Depoſitenkaſſe C, Berlin W. 9.

Berlin, den 19. Januar 1908.
Astafrikanisches kftanzungssynglkat

Zeichnungsſchein.
Ich zeichne hierdurch auf das Grundkapital der zu errichtenden Oſtafrikaniſchen Pflanzungs

Aktiengeſellſchaft zum Nennbetrage auszugebende Aktien von
je 1000 Mark, zuſammen Mark, und zahle gleichzeitig 5 desgezeichneten Betrages an die Firma W. Mertens Co., G. m. b. H Berlin W. 9, gönigin
Auguſtaſtr. 14, oder auf deren Bankkonto Deutſche Bank, Depoſiten-Kaſſe C, Berlin W 9) ein.
Weitere 20 werde ich bei der Zuteilung leiſten, den Reſt in Raten nach Beſtimmung der Geſell
ſchaftsſatzung und auf Anſuchen des Geſellſchaftsvorſtandes.
ſechs Monate gebunden.

den

An dieſe Zeichnung halte ich mich für

1908.

Herren W. Mertens Co., G. m. b. H.,
Berlin W. 9, Königin Auguſtaſtr. 14.

116.

Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ERectenbankK.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewerten.

Getreide- Abteilung
Telephon 1280. [379m Bureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

e
P f eiffer'sches Institut zu lIena.Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das
Sommerhalbjahr des Michgeliscoetus, ſowie das neue Schul
jahr des Oſtercoetus am 23. 908. Stete Aufſſicht,e Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

69] Prof. Pfſeiſer.

v ROSGN-Apotheke,Merseburgerstr. 112, Loests Hof gegenüber, ist eantax,

den 19. lanuar, den ganzen Tag P bis 9 Unr abends geöffnet.
Rezepte aller Aerzte, auch der Spezial-Aerzte,werden in der Rosen Apothbeke angefertigt.

Grosses Lager sämtlicher Spezialitäten und Drogen,

fernepr. 3254. ROSEN-Apotheke., Ferrepr. 3264.

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gerna., R. Drei Abteilungen.
Behbörduche Beibilfe. Reiſezengnisse berechtigen für

den einjährig ſreiwilligen Militärdienst. Schul-
pensionat. Anfang des e am 22. April. Prospekte Kostenios.

Oberrealschule i. E. zu Eisleben.
Anmeldungen für VI bis 18. 2., für V--U I bis 14. 4. erbeten. Auf-
nahmeprüfung am 29. 4., 8 ühr.

l (1036) Direktor Dr. MuIIer.
Jahresbericht und Auskunft durch

J

Leipziger Lebensversicherungs- Cesellschatt

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit 8 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [852
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,

Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss,

Mit 2 Beilagen.



Ausverkauf.

Beilage zu Nr. 32 der Halleſchen Zeitung

Sonntag 19. Januar 1908.3 e T oLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ſtation auf Bahnhof Völpke 93 000 Mk., Herſtellung einer Loko Beliebtheit in weiteſten Kreiſen erfreuen und ſich ganz beſondersGedenktage. motivSchiebebühnenanlage in der Hauptwerkſtätte Magde für Geſchenkzwecke aller Art eignen. Bilder von Kühn

W 20. Januar. burg-Buckau (Geſamtkoſten 51 500 Mk.) 36 500 Mk., Her und Maercker, unſeren berühmten Kämpfern und Streitern auf
1810. Der Tiroler Nationalheld Andreas Hofer wird gefangen ſtellung einer Ueberdachung für die freien Reparaturgleiſe in landwirtſchaftlichem Gebiete, werden in den Kreiſen der Land

genommen.
1813. Der Dichter Martin Wieland geſtorben.
1859. Die Dichterin Betting von Arnim geſtorben.
1880. Der franzöſiſche Staatsmann Jules Favre geſtorben.
1888. Stanley trifft bei Emin Paſcha in Wadelai ein.
1890. Der Tonkünſtler Franz Lachner geſtorben.
1904. Der Techniker Ferdinand Ritter von Mannlicher ge

ſtorben.
x

Tagesſpruch: Es iſt kein Schnee ſo kalt und graus,
Der nicht ein Keimchen noch trieb aus
Es iſt kein Schmerz ſo groß und tief,
Daß nicht in ihm noch Friede ſchlief.

K. Müller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Januar.

Jn den hieſigen chriſtlichen Herbergen zur Heimat ge
ſtaltete ſich der Fremdenverkehr im Jahre 1907 wie folgt: Mauer-
ſtraße 7: zugereiſte Wanderer 4364 gegen 4750 im Jahre zuvor
Hoſpizgäſte 147 gegen 97 im Vorjahre. Ludwig Wucherer-Straße:
zugereiſte Wanderer 7700 in 20 437 Nächten, gegen 7500 Perſonen
in 16 082 Nächten im Jahre zuvor. Logis hatten hier bezogen
274 Perſonen in 5018 Nächten, gegen 267 in 5142 Nächten im
Vorjahre. Die Verpflegungsſtation hatte 7990 Gäſte, im Durch-
ſchnitt täglich 22, gegen 7626 Gäſte im Vorjahre. Der Arbeits-
nachweis zeigte folgendes Bild: offene Stellen 1355, davon
wurden beſetzt 609, gegen 1579 mit 902 Beſetzungen im Vorjahre.

Von unſerer Halleſchen Radrennbahn können wir heute gutes
berichten. Die Bahn hatte bekanntlich nach früherer großer Blüte lange
Jahre, mit Ausnahme eines Frühjahrs- und Herbſtrennens 1904,
gänzlich ſtillgelegen und war erſt im vergangenen Jahre dank der Tat-
kraft ihres neuen Pächters, Herrn Prell- Magdeburg, zu neuem Leben
erwacht. Genannter Herr hat jetzt die Bahn von neuem für das
laufende Jahr gepachtet und unſere Sportéefreunde werden infolgedeſſen
auch in der kommenden Saiſon mancherlei intereſſante Rennen hier zu
ſehen bekommen. Das erſte Rennen iſt ſchon für einen der erſten
Aprilſonntage in Ausſicht genommen.

Ruderſport in den Schulen. Etliche Halleſche Ruder-
vereine hatten bekanntlich in den letzten Jahren hier Schüler-
riegen eingerichtet, um den Ruderſport auch in unſerer Jugend
zu pflegen und dieſes Beſtreben verdient alle Anerkennung und
Unterſtützung. Wie andere Städte darin vorgehen, zeigt das
Beiſpiel Schönebergs, deſſen Magiſtrat jetzt beſchloſſen hat,
ein am Waſſer gelegenes Grundſtück zu erwerben, dort ein Boots
haus zu erbauen und den Ruderſport in den höheren Klaſſen
pflegen zu laſſen.

Der Ev. Jünglings- und Jugend-Verein an St. Ulrich
(Vorſitzender: Herr Paſtor Richter) hält ſeinen Kaiſergeburtstags
Familienabend am Dienstag, den 21. d. M. im Wintergarten ab,
wo das vaterländiſche Feſtſpiel „Durch Nacht zum Licht“ zur Auf-
führung gelangt.

Handelswiſſenſchaftliche Vortragskurſe für Kaufleute,
Wie aus dem Jnſerat in der heutigen Nummer erſichtlich,
beginnt der erſte Zyklus am Dienstag, den 28. Ja
nuar mit kolonialwirtſchaftlichen Vorträgen des Herrn Uni-
verſitätsprofeſſors Dr. Waentig hierſelbſt. Einrichtungen
dieſer Art beſtehen ſchon ſeit einigen Jahren in verſchiedenen
anderen Städten, z. B. Magdeburg, Dresden und Eſſen, und
haben dort in den beteiligten Kreiſen viel Anklang gefunden.
Es wäre zu wünſchen, daß auch der hier von der Handelskammer
und vom Kaufmänniſchen Verein gemeinſchaftlich unternommene
Verſuch durch rege Beteiligung ſeitens der Kaufmannſchaft unter
ſtützt würde

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nach zutragen ſind
oie Nrn.: 2039, Neumann, prakt. Tierarzt, Landsbergerſtr. 11;
1128, Verkaufeverein Thüringiſcher Braunkohlenwerke, G. m. b. H.,
Magdeburgerſtr. 55 II 3085, Saxenberger, Walter, Kaufmann, i. Fa.
Düben und Herrmann, Robert Franzſtr. 13 a (317), Müller, S. jun.,
Kaufmann, Magdeburgerſtr. 34 (999), Lamm, H., Kaufmann, ſtellv.
Direktor der Zuckerraffinerie, Königſtr. 20; 1823, Schroedel, Herm.,
Verlag, Verlagsbuchh., Reichardtſtr. 21 505 „Witt, Hermann, Maſchinen-
fabrik, äußere Delitzſcherſtr. 10. Zu ändern ſind die Nrn.: 1183,
Langhammer (bisher Nr. 2879) 1133, Hendel, Otto (bisher Nr. 2062);
154, Dehne, Antonie, verw. Frau Geh. Kommerzienrat, Schimmelſtr. 7.
Erweiterung des Sprechverkehrs: Halle a. S. und
Ammendorf Radewell ſind zum Sprechverkehr mit Lüdenſcheid zugelaſſen,
und zwar Werktags zum Nachtdienſt von 9 bis 11 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinz wen preußiſchen Etat.

Jm Ordinarium des Etats ſind u. a. folgende kleinere
Bauausführungen, deren Koſten aus laufenden Mitteln be
ſtritten werden, vorgeſehen: Eiſenbahndirektion
Magdeburg: Beſeitigung des Wegeüberganges in Kilometer
16,8 der Strecke Braunſchweig-Harzburg 40000 Mk.,
Herſtellung einer Gewölbeabdichtung im Tunnel bei Wilde-
mann auf der Strecke Langelsheim-Clausthal-Zellerfeld 30 000
Mark, Verbeſſerung der Gleisanlagen auf Bahnhof Lindau in
Anhalt 70 000 Mk., Erweiterung der Gleisanlagen auf Bahnhof
Dreileben-Drakenſtedt 96400 Mk., Aenderung der
Gleisgnlagen und Erbauung eines Stellwerkes auf Bahnhof
Nauendorf (Saalkreis) 39 900 Mk., Herſtellung eines Ueber
holungsgleiſes auf Bahnhof Möſer 92 000 Mk., Herſtellung eines
Haltepunktes bei Baitz an der Strecke Wannſee-Calbe a. S.
33 300 Mk., Herſtellung eines Bahnhofes bei Nenndorf in
Kilometer 3,565 der Strecke Güſten-Staßfurt-Schönebeck 51 500
Mark, Erweiterung des Bahnhofes Nienhagen bei Halberſtadt
31 000 Mk., Erweiterung des Bahnhofes Ziegel 55000 Mk.,
Erweiterung des Haltepunktes Wegenſtedt zu einem Bahn-
hofe 86 000 Mk., Herſtellung von Anlagen zur Einführung einer
erhöhten Fahrgeſchwindigkeit auf der Strecke Jerxheim-
Nienhagen 40000 Mk., Umbau und Erweiterung des
Empfangsgebäudes auf Bahnhof Wernigerode Staatsbahn-
hof 90 000 Mk., Herſtellung eines Stellwerkes auf Bahnhof
Froſe 34000 Mk., Herſtellung zweier Stellwerke auf Bahnhof
Blumenberg 70000 Mk., Erweiterung der Kohlenſammel-

Inventur- Enorm billige Einkaufsgelegenheit für

Reisetaschen.

der Hauptwerkſtätte Weſterhüſen-Salbke 80000 Mk.
Eiſenbahndirektion Halle: Erbauung eines Lokomotiv-
ſchuppens am Bahnhof Torgau (Geſamtkoſten 99000 Mk.)
96 700 Mk., Erweiterung des Lokomotivſchuppens auf Bahnhof
Wittenberg 32000 Mk., Erbauung eines Aufenthalts- und
Uebernachtungsgebäudes für Zugperſonal auf Bahnhof Bitter
feld 36000 Mk., Verbreiterung der Umladehalle auf Rangier-
bahnhof Wahren 96000 Mk., Erweiterung der Sicherungs-
anlagen auf Bahnhof Hohenthurm 33 500 Mk., Erweiterung
der Sicherungsanlagen auf Bahnhof Gräfenhainichen
34 200 Mk., Erneuerung der Druckleitung auf Bahnhof Bitter-
feld 60700 Mk. Eiſenbahndirektion Erfurt: Her-
ſtellung einer Wegeüberführung in Kilometer 171,12 der Strecke
Fröttſtädt-Bebra 99900 Mk., Beſeitigung der Wegeüber-
gänge in Kilometer 27,247 und 27,382 der Strecke Koburg
Lauſcha 36000 Mk., Herſtellung einer Wegeüberführung in
Kilometer 19,500 der Strecke Ringleben-Gebeſee-
Wolkramshauſen 88000 Mk., Erweiterung des Halte-
punktes Eckardtsleben 36000 Mk., Erweiterung der Frei-
ladegleiſe und der Ladeſtraßen auf Bahnhof Gotha 75 000 Mk.,
Herſtellung des zweiten Gleiſes zwiſchen Sonneberg und Köppels-
dorf der Strecke Koburg-Lauſcha 65000 Mk., Herſtellung
eines Kreuzungsgleiſes auf Haltepunkt Leutnitz 60000 Mk.,
Erweiterung der Gleiſe auf der Südſeite des Bahnhofes Naum-
burg a. S. Hauptbahnhof 45 000 Mk., Erweiterung des Bahn-
hofes Roßleben 99000 Mk., Herſtellung von Anlagen zur Ein
führung einer erhöhten Fahrgeſchwindigkeit auf der Strecke
Naumburg-Artern 35000 Mk., Erbauung eines Dienſt-
gebäudes für die Betriebs- und Verkehrsinſpektion in Eiſenach
99 900 Mk., Erweiterung des Lokomotivſchuppens auf Bahnhof
Eiſenach (Geſamtkoſten 41 000 Mk.) 39 000 Mk., Erbauung
eines Betriebsmaterialien-Hauptmagazingebäudes auf Güter-
bahnhof Erfurt (Geſamtkoſten 99000 Mk.) 96 000 Mk., Er-
weiterung der Sicherungsanlagen auf Bahnhof Vitzenburg
36 500 Mk., Erbauung eines Stellwerkes und Aenderung der
Sicherungsanlagen auf Bahnhof Jena (W. Gr. Bhf.) 34 500 Mk.

Eiſenbahndirektion Hannover: Erweiterung der
Betriebswerkſtätte in Stendal (Geſamtkoſten 60 000 Mk.)
30 600 Mk., Verlegung der elektriſchen Freileitungen in Kabel
auf Bahnhof Oebisfelde 42000 Mk., Herſtellung eines Bahn-
ſteigtunnels auf Bahnhof Uelzen 65000 Mk. 2. Archiv-
verwaltung. Zur Errichtung des neuen Staatsarchiv-
gebäudes in Magdeburg wird die dritte und letzte Rate von
199 400 Mk. gefordert. 3. Bauverwaltung. Jm Extra-
ordinarium finden ſich u. a. folgende einmalige und außerordent-
liche Ausgaben: Ausführung von Uferbefeſtigungen am Plauer
Kanal, Reſt 25 000 Mk., Beſchaffung eines Dampfbaggers nebſt
Prähmen und Zubehör für die Waſſerbauinſpektion Genthin
99 700 Mk., Beſchaffung von eiſernen Seitenklappenprähmen

als Erſatz abgängiger für die Elbſtrombauver-
waltung, Reſt 80000 Mk., Beſchaffung eines Saugſpülers
nebſt Zubehör für die Elbe, erſte Rate 150 000 Mk., Beitrag zum
Bau eines Verkehrs- und Winterſchutzhafens in Magdeburg,
erſte Rate 100 000 Mk., Verbeſſerung des ſogenannten
Jlmenaukanals, dritte Rate 50000 Mk.

x

Hettſtedt, 18. Jan. (Die „Morgenrede“ der Frei-
heit und die freiſinnigen Volksparteiler.)Jm „Hettſtedter Wochenblatt“ leſen wir: „Um den Heiterkeits-
erfolg beim Erſcheinen unſeres Blattes noch zu verſtärken, drucken
wir einen uns im Anſchluß an unſeren geſtrigen (16. cr.) Leit-
artikel anonym zugegangenen Brief im Original ab. D. R.“
Aus ihren geſterichen Bericht von ihrem Blatte von dem Berliner
Krawall, iſt ihre anſchauungen ſehr lächerlich, daß ſie ſich auf
Seite der rückſchrittler ſtellen das war voraus zu ſehen; bitte
eine Frage? Warum entſpricht nicht das allgemeine Wahlrecht
das Staatswohl für Preußen. Die Antwort der Regierung war
ein ſcharfgeſchliffener Schutzmanns Säbel. Bei den erſcheinen
ihres Wochenblattes haben ſie immer den größten Heiterkeits-
erfolg, denn glauben ſie ſicher, denn; in den Mansfelder Lande
iſt auch die Morgenrede der Freiheit aufge-gangen. Die Krawalle waren nur Waſſer auf die Mühlen der
Rückſchrittler, aber wenn immer Nein, nein geſagt wird, denn
denkt der Menſch auch manchmal anderſt, denn jeder gerechte
Mann denkt man immer heraus mit dem allgemeinen Wahl-
rechte. Nach Mecklenburg können wir uns nicht richten. Auch
der Fall Dr. Peters und Genoſſen plamiren ſich von Tag zu Tag
mehr. Wenn die ganzen Gemeinheiten bekannt würden würd
ſich keine Menſchſeele mehr wagen ihn zu verteitigen. Auch
Dr. Arndt nicht mehr und das Wochenblatt. Freiherr von
Bechmann ſagte aus Dr. Peters konnte mit den Eingeborenen
Mädchen reizend verkehren D. O. Freiſinnige Volkspartei.

Auf dieſen „gebildeten“ Herrn D. O. kann der Freiſinn in
der Tat ſtolz ſein. Das wird was ſchönes werden, nachdem nun
„die Morgenrede der Freiheit aufgegangen“ iſt!

(D Torgau, 18. Jan. (Eiſenbahnbau.) Seit Jahr-
zehnten bemüht man ſich in den beteiligten Kreiſen um eine Eiſen-
bahn Torgau--Belgern. Nunmehr iſt ſeitens des Bezirksaus-
ſchuſſes die Genehmigung zur Vornahme der Vorarbeiten erteilt
worden.

n Kirchhain, 18. Jan. (Hohes Alter. Selbſtmord.)
Jm Alter von 100 Jahren verſtarb plötzlich die älteſte Einwohnerin
unſerer Stadt, die Witwe Linger. Der Kontrolleur der hie-
ſigen Ortskrankenkaſſe, Dürrwald, hat ſeinem Leben durch Ver-
giften mit Lyſol ein Ziel geſetzt.

r. Stolzenhain, 18. Jan. (Kühn- und Maercker-
Bilder als Ehrengeſchenk.) Der landwirtſchaft-
liche Verein Weißenborn und Umgegend ließ heute
ſeinem hochverdienten Vorſitzenden, dem Herrn Gutsbeſitzer Rein
hold Kluge, und deſſen Gattin aus Anlaß ihrer ſilbernen
Hochzeit zwei in koſtbaren Rahmen gefaßte Bilder über-
reichen, welche Se. Exzellenz den Herrn Wirklichen Geheimen Rat
Kühn und den verſtorbenen Herrn Profeſſor Maercker dar-
ſtellen. Auf den Rahmen angebrachte Silberplatten tragen
folgende Jnſchrift: „Jhrem langjährigen Vorſitzenden, Herrn
Gutsbeſitzer Reinhold Kluge in Stolzenhain, und ſeiner Gattin
zur Silberhochzeit gewidmet von den Mitgliedern des landwirt-
ſchaftlichen Vereins für Weißenborn und Umgegend 18. Januar
1908.“ Das verehrte Jubelpaar war über das außerordentlich
ſinnreiche Geſchenk hocherfreut. Bei dieſer Gelegenheit ſei
wiederholt darauf hingewieſen, daß ſich die im Verlage der
„Halleſchen Zeitung“, Otto Thiele, zu Halle a. S. erſchienenen
Kühn- und Maercker- Bilder einer immer größeren

wirtſchaft treibenden Bevölkerung ſtets lebhafte Freude erwecken.
t Heiligenſtadt, 18. Jan. (Auflöſung des Eichs

felder Bauern-Ver eins.) Der zu Anfang der 80er
Jahre unter Mitwirkung des Frhrn. von SchorlemerAlſt ge
gründete „Gichsfelder Bauernverein“, ging von Jahr
zu Jahr in ſeiner Mitgliederzahl zurück. Nachdem alle Verſuche,
den Bauernverein zu neuem Leben zu erwecken, geſcheitert ſind,
iſt nunmehr die Auflöſung desſelben, in dem einſtmals
viele Tauſende eichsfeldiſcher Landwirte vereinigt waren und der
früher wohl die bedeutendſte Vereinigung auf dem Eichsfelde dar
ſtellte, endgültig beſchloſſen worden. Der früher
mit dem Bauernverein verbundene Eichsfelder Viehverſicherungs
verein ſoll dagegen weiter beſtehen bleiben.

x

Cöthen, 18. Jan. (Geſchäftsjubiläum.) Am
20. Januar begeht die Aktien- Brauerei Cöthen das
Jubiläum ihres 25jährigen Beſtehens.

F. Jeßnitz, 18. Jan. (Frauenverein. Konzert.)
Auch im verfloſſenen Jahre hat der hieſige Frauenverein eine
ſegensreiche Tätigkeit entfaltet. Bei einer Einnahme von
2247,14 Mik. hat er eine Ausgabe von 467 Mk., wovon 434 Mk.
zur Unterſtützung an bedürftige Perſonen verwandt wurden, zu
verzeichnen. Das vorgeſtern ſtattgefundene Konzert zum Beſten
des Bismarckturmes auf dem Muldenſteiner Berg hat
einen Ertrag von ca. 155 Mk. ergeben.

t. Bernburg, 18. Januar. (Zum chineſiſchen
Profeſſor ernannt.) Der 23jährige Lehramtskandidat
Max Jordan, Sohn der hier wohnenden verwitweten Frau
Kaufmann Jordan, iſt an der Kotſi-Hochſchule in Tſinanfu zum
kaiſerlich chineſiſchen Profeſſor ernannt worden.
Der junge Profeſſor war bis zum 1. Oktober v. Js. am hieſigen
Realgymnaſium als Probekandidat angeſtellt. Er lieſt an der
KotſiHochſchule hauptſächlich Mathematik und deutſche Sprache.

Gotha, 18. Jan. (Eine Prinzeſſin geboren.) Die
Herzogin Viktoria Adelheid iſt geſtern von einer
Prinzeſſin glücklich entbunden worden. Der am 11. Oktober 1905
geſchloſſenen Ehe des Herzogs Karl Eduard und der Herzogin Vik-
toria Adelheid, geborenen Prinzeſſin von Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Glücksburg, war bisher ein Sohn entſproſſen, der am
2. Auguſt 1906 geborene Erbprinz Johann Leopold.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lheater.
Todesfall. Jn Greifswald verſtarb der Geh. Juſtiz-

rat Profeſſor der Rechte an der Univerſität Greifswald Dr. Felix
Stoerk im Alter von 56 Jahren.

Bücherſchau.
Der Jnhaber von Eckſteins Biographiſchem Verlage in

Berlin W. 62, Lützowplatz 6, beabſichtigt ein Werk mit dem Titel
„Die Provinz Sachſen“ herauszugeben, das in der Form von
Monographien illuſtrierte Publikationen über Jnduſtrie, Handel
und Gewerbe der Provinz Sachſen bringen ſoll.

Briefkaſten.
Bernhard M. Die Fahrt nach Deutſch-Südweſtafrika

koſtet einſchließlich voller Verpflegung) von Hamburg aus im
Zwiſchendeck 252,50 Mark, in zweiter Kajüte 402,50 Mark, in
erſter Kajüte 602,50 Mark. Hierzu käme noch die Eiſenbahn-
fahrt bis Hamburg.

Rentier Paul H., ehem. Windmühlenbeſitzer. Während bei
uns in Deutſchland die Windmühlen immer mehr abnehmen,
wurden im Jahre 1906 in Holland noch 10 200 ſolcher Mühlen
gezählt.

B. D. in L. Der normale Menſch verzehrt alle Jahre etwa
das Vierfache ſeines eigenen Gewichtes. Das wären alſo bei
150 Pfund Körpergewicht im Jahre 600 Pfund Lebensmittel
aller Art, oder etwa 825 Gramm täglich. Es ſoll aber Leute
geben, die weit mehr leiſten, beſonders im Biertrinken!

M. Rff. in Gr.L. Jn der Mandſchurei gibt es große
Hundezüchtereien. Hier werden die Hunde in erſter Linie der
Felle wegen gezüchtet. Das Fleiſch genießen die Chineſen mit
Vorliebe, ſo daß auch dieſes Verwendung finden wird.

Letzte Telegramme.
Gleiwitz, 18. Jan. Die heutige Verſammlung der

Oberſchleſiſchen Stahlwerks geſellſchaft
beſchloß angeſichts des in der letzten Zeit erheblich angewach-
ſenen Spezifikations- und Schlußſtandes die Preiſe um
5 Mk. für die Tonne unter Ausſchluß von Baiſſegarantie zu
erhöhen.

Berlin, 18. Jan. Heute nachmittag 6 Uhr wurde in ihrem
Lumpenkeller, Linienſtraße 199 B, die 77 Jahre alte Witwe Niel-
bock mit eingeſchlagener Schädeldecke aufge-
funden. Anſcheinend liegt ein Raubmord vor.

Ronm, 18. Jan. Die Aerzte Marchiafava und Pettacci,
die heute den Papſt beſuchten, konnten eine bemerkenswerte
Beſſerung des leichten Gichtanfalls feſtſtellen. Der
Papſt empfing heute vormittag den Kardinalſtaatsſekretär
Merry del Val, mit dem er eine lange Unterredung
hatte. Er brachte den ganzen Tag im Fauteuil ſitzend zu.

Petersburg, 18. Jan. Die Petersburger Telegraphenagentur
meldet: Die Meldungen einiger Blätter von dem bevorſtehenden
Rücktritt des ruſſiſchen Botſchafters Grafen von der Oſten-
Sacken ſind vollkommen grundlos.

Paris, 18. Jan. Zwei ruſſiſche Terroriſten,
der 35jährige Meer-Wallath und Fanny Jantulska, wurden
heute früh hier ver haftet. Sie waren nach Frankreich
geſandt worden, um die Beute des im Juli 1907 in der Tif-
liſer Bank begangenen Diebſtahls zu Geld zu machen. Jn
ihrem Beſitze ſollen noch 20 000 Fr. gefunden worden ſein.

Paris, 18. Jan. Der Miniſterpräſident empfing heute
nachmittag Sir Henry Campbell-Bannerman.
Die Unterredung des engliſchen Premierminiſters mit Cloé-
menceau dauerte eine halbe Stunde.

Reiselkoſfſer.
Hermann Rösche,

Reiseefſelkten.
feine bederwaren, ſGialanterie-, Bijouterie- u. huxuswaren.

Leipzigerstrasse 40.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.
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